
Gebrauchsinformation: Information für den Anwender

Liserdol
4 mg Filmtabletten

Zur Anwendung bei Erwachsenen

Metergolin

Diese Packungsbeilage beinhaltet:
1. Was ist Liserdol und wofür wird es angewendet?
2. Was müssen Sie vor der Einnahme von Liserdol beachten?
3. Wie ist Liserdol einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Liserdol aufzubewahren?
6. Weitere Informationen

1. WAS IST LISERDOL UND WOFÜR WIRD ES ANGE-
WENDET?

Liserdol ist ein Prolaktinhemmer (Arzneimittel zur Unterdrü-
ckung des Milchflusses sowie zur Senkung einer krankhaften
Erhöhung der Konzentration des Hormons Prolaktin im Blut).
Liserdol wird angewendet:
- zur Verhinderung des Einschießens der Milch (primäres Ab-
stillen) oder Unterbindung eines bestehenden Milchflusses
(sekundäres Abstillen),

- bei krankhafter Milchbildung (Galaktorrhoe),
- bei prolaktinbedingtem Ausbleiben der Monatsblutung
(Amenorrhoe),

- bei prolaktinbedingter Unfruchtbarkeit bei Frauen,
- bei prolaktinbedingten Fruchtbarkeits-, Geschlechtstriebs-
und Potenzstörungen des Mannes (z.B. als Folge von Hypo-
physentumoren).

2. WAS MÜSSEN SIE VOR DER EINNAHME
VON LISERDOL BEACHTEN?

Liserdol darf nicht eingenommen werden,
- wenn Sie überempfindlich (allergisch) gegen
Metergolin oder einen der sonstigen Bestandteile
von Liserdol sind.

- von Patienten mit eingeschränkter Nierenfunktion
oder eingeschränkter Leberfunktion.

Besondere Vorsicht bei der Einnahme von Liserdol ist
erforderlich,
- siehe unter Punkt „Wichtige Informationen über bestimmte
sonstige Bestandteile von Liserdol“

Bei Einnahme von Liserdol mit anderen Arzneimitteln:
Bitte informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie an-
dere Arzneimittel einnehmen/anwenden bzw. vor kurzem ein-

genommen/angewendet haben, auch wenn es sich um nicht
verschreibungspflichtige Arzneimittel handelt.
Wechselwirkungen mit anderen Mitteln sind bisher nicht be-
kannt.

Schwangerschaft und Stillzeit
Fragen Sie vor der Einnahme/Anwendung von allen Arznei-
mitteln Ihren Arzt oder Apotheker um Rat.

Schwangerschaft
Sollte während der Einnahme von Liserdol die Peri-
ode ausbleiben, sollte frühestmöglich ein Schwan-
gerschaftstest durchgeführt werden. In diesem Falle
und während einer Schwangerschaft darf Liserdol
nicht weiter eingenommen werden. Wenn Sie wäh-
rend der Einnahme von Liserdol schwanger werden,
sind keine nachteiligen Folgen für den Embryo zu er-
warten, und die vorausgegangene Einnahme von
Liserdol ist allein kein Grund für einen Schwanger-
schaftsabbruch.
Falls kein Kinderwunsch besteht, sollten zur
Schwangerschaftsverhütung nur ausnahmsweise
„Anti-Baby-Pillen“ (Ovulationshemmer), die Estro-
gene und Gestagene enthalten, angewandt werden.
Die Verordnung von sogenannten Mini-Pillen, die
ausschließlich Gelbkörperhormon-Derivate enthal-
ten, ist möglich.

Stillzeit
Unter der Behandlung mit Liserdol sollte auf das Stillen ver-
zichtet werden.

Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen von Maschinen:
Es gibt bisher keine Hinweise darauf, dass während der Be-
handlung mit Liserdol die Fähigkeit zur aktiven Teilnahme am
Straßenverkehr oder zur Bedienung von Maschinen beein-
trächtigt ist.

Wichtige Informationen über bestimmte sonstige Be-
standteile von Liserdol
Dieses Arzneimittel enthält Lactose. Bitte nehmen Sie Liserdol
daher erst nach Rücksprache mit Ihrem Arzt ein, wenn Ihnen
bekannt ist, dass Sie unter einer Unverträglichkeit gegenüber
bestimmten Zuckern leiden.

3. WIE IST LISERDOL EINZUNEHMEN?
Nehmen Sie Liserdol immer genau nach der Anweisung des
Arztes ein. Bitte fragen Sie bei Ihrem Arzt oder Apotheker
nach, wenn Sie sich nicht ganz sicher sind.
Die folgenden Angaben gelten, soweit Ihnen Ihr Arzt Liserdol
nicht anders verordnet.
Falls vom Arzt nicht anders verordnet, sollte Liserdol unabhän-
gig vom jeweiligen Anwendungsgebiet zu Beginn der Behand-
lung einschleichend, entsprechend dem folgenden Schema
dosiert werden:

Soweit nicht anders verordnet, nehmen Sie Liserdol danach
wie folgt ein:

Primäres Abstillen:
3 x täglich 1 Filmtablette.
Die Behandlung soll innerhalb von 24 Stunden nach der Ent-
bindung begonnen werden. Nach 7, höchstens 10 Tagen wird
die Einnahme von Liserdol beendet.
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In seltenen Fällen erneuten Milchflusses kann dieser durch
eine weitere 5-tägige Behandlung mit Liserdol gestoppt werden.

Sekundäres Abstillen:
3 x täglich 1 Filmtablette.
Die Behandlung wird 3 Tage nach dem Stillstand des Milch-
flusses beendet.

Erkrankungen und Zustände, die mit einem erhöhten Prolak-
tinspiegel ursächlich in Zusammenhang stehen, wie Ausblei-
ben der Monatsblutung (Amenorrhoe), Unfruchtbarkeit der
Frau oder krankhafte Milchbildung (Galaktorrhoe):

Bis zu 3 x täglich 1 Filmtablette.
Die Dosierung sollte sich am Prolaktinspiegel orien-
tieren.
Die Behandlung wird bis zum vollständigen Versie-
gen des Milchflusses bzw. bis zum Wiedereintritt
normaler Monatsblutungen (oft über mehrere Mo-
nate) durchgeführt.

Senkung erhöhter Prolaktinspiegel beim Mann:
Die übliche Dosierung beträgt 3 Filmtabletten täglich. Falls er-
forderlich kann die Dosis bis auf 6 Filmtabletten täglich erhöht
werden.
Die Behandlung des erhöhten Prolaktinspiegels beim Mann
sollte bis zum Abklingen der Symptomatik durchgeführt wer-
den, bei Fruchtbarkeitsstörungen mindestens über 3 Monate.

Art der Anwendung
Liserdol wird zu den Mahlzeiten eingenommen. Die Filmtab-
letten werden unzerkaut mit etwas Flüssigkeit geschluckt.

Dauer der Anwendung
Die Dauer der Einnahme von Liserdol richtet sich nach dem
Anwendungsgebiet und wird Ihnen entsprechend von Ihrem
Arzt mitgeteilt.

Wenn Sie eine größere Menge Liserdol eingenommen
haben als Sie sollten
Wenn versehentlich zu viele Filmtabletten Liserdol eingenom-
men werden, kann es zu zunehmender Übelkeit, Erbrechen
und Schwindelgefühl kommen. Die Nebenwirkungen sind im
allgemeinen nicht sehr ausgeprägt und mit Ausnahme des Ab-
setzens bzw. des Aussetzens der Therapie sind in der Regel
keine weiteren Maßnahmen erforderlich.

Wenn Sie die Einnahme von Liserdol vergessen haben
Wenn Sie einmal vergessen haben eine Filmtablette einzuneh-
men, nehmen Sie die nächste Filmtablette wie üblich ein. Es
ist nicht erforderlich, die vergessene Filmtablette nachträglich
einzunehmen.

Wenn Sie die Einnahme von Liserdol abbrechen
Beenden Sie die Einnahme von Liserdol nicht eigen-
mächtig, es sei denn, Sie vermuten eine schwerwie-
gende Nebenwirkung. In diesem Fall sollten Sie
umgehend Rücksprache mit Ihrem Arzt nehmen.
Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung des Arz-
neimittels haben, fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

4. WELCHE NEBENWIRKUNGEN SIND MÖGLICH?
Wie alle Arzneimittel kann Liserdol Nebenwirkungen
haben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen.
Bei der Bewertung von Nebenwirkungen werden fol-
gende Häufigkeitsangaben zugrunde gelegt:

Mögliche Nebenwirkungen:
Magen-Darm-Trakt
Gelegentlich: Übelkeit, Erbrechen

Nervensystem:
Gelegentlich: Kopfschmerzen, Schwindelgefühl

Herz-Kreislaufsystem:
Sehr selten: Blutdruckabfall bis hin zum Kreislauf-

kollaps oder Neigung dazu

Diese Nebenwirkungen sind im allgemeinen vorü-
bergehender Natur. Gegebenenfalls kann die Dosis
zeitweise verringert werden.
Informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker,
wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie er-
heblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwirkungen be-
merken, die nicht in dieser Gebrauchsinformation
angegeben sind.

5. WIE IST LISERDOL AUFZUBEWAHREN?

Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren.
Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf der Faltschachtel
und dem Gläschen nach „Verwendbar bis“ angegebenen Ver-
falldatum nicht mehr verwenden. Das Verfalldatum bezieht
sich auf den letzten Tag des Monats.
Für dieses Arzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbe-
dingungen erforderlich.

6. WEITERE INFORMATIONEN

Was Liserdol enthält:
Der Wirkstoff ist: Metergolin
1 Filmtablette Liserdol enthält 4 mg Metergolin.

Die sonstigen Bestandteile sind:
Lactose, Maisstärke, Magnesiumstearat (Ph.Eur.), Carmellose-
Natrium, Povidon, Dimeticon, Macrogol 6000, Hydroxypropyl-
methylcellulose, Titandioxid (E 171).

Wie Liserdol aussieht und Inhalt der Packung:
Die Filmtabletten sind mit einer Bruchrille versehen.
Die Filmtabletten können in gleiche Hälften geteilt werden.
Liserdol ist in Packungen mit 30 Filmtabletten erhältlich.

Pharmazeutischer Unternehmer und Importeur
Einfuhr, Umpackung und Vertrieb: 
kohlpharma GmbH, Im Holzhau 8, 66663 Merzig

Diese Gebrauchsinformation wurde zuletzt überarbeitet
im 10/2009.
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Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorg-
fältig durch, bevor Sie mit der Einnahme die-
ses Arzneimittels beginnen.
• Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht

möchten Sie diese später nochmals lesen.
• Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie

sich bitte an Ihren Arzt oder Apotheker.
• Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich ver-

schrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter.
Es kann anderen Menschen schaden, auch
wenn diese dieselben Symptome haben wie Sie.

• Wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen
Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwir-
kungen bemerken, die nicht in dieser Ge-
brauchsinformation angegeben sind, informieren
Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker.

Anzahl der Filmtabletten

Behandlungstag morgens mittags abends

1. und 2. Tag - - 1

3. und 4. Tag - 1 1

ab dem 5. Tag 1 1 1

Sehr häufig: mehr als 1 Behandelter von 10
Häufig: 1 bis 10 Behandelte von 100
Gelegentlich: 1 bis 10 Behandelte von 1.000
Selten: 1 bis 10 Behandelte von 10.000
Sehr selten: weniger als 1 Behandelter von 10.000
Nicht bekannt: Häufigkeit auf Grundlage der verfügbaren

Daten nicht abschätzbar.


